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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.  für welche Aufgaben Lehrkräfte an den Schulen in Baden-Württemberg in den 
Schuljahren seit 2018/2019 bis heute Anrechnungsstunden, also eine Abminde-
rung ihrer Unterrichtsverpflichtung, erhalten bzw. erhalten haben (bitte aufge-
schlüsselt nach Schulart und Schuljahr sowie aufgelistet nach Art der Aufgabe);

2.  wie sich die Aufgaben, die zu Anrechnungsstunden führen, an den unterschied-
lichen Schularten unterscheiden, insbesondere unter Darstellung der Gründe 
für unterschiedliche Vorgaben;

3.  welche Vorgaben es bezüglich des Verfahrens zur Bewilligung von Anrech-
nungsstunden gibt, insbesondere unter Darstellung, wie die unterschiedlichen 
Aufgaben in Zeit und Anrechnungsstunden umgerechnet werden;

4.  welche Gremien oder Personen über die Verteilung von Anrechnungsstunden 
sowie über die Aufgaben, für die Anrechnungsstunden bewilligt werden, ent-
scheiden;

5.  für welche Aufgaben Lehrkräfte an den Schulen in Baden-Württemberg in den 
Schuljahren seit 2018/2019 bis heute Freistellungen erhalten bzw. erhalten ha-
ben (bitte aufgeschlüsselt nach Schulart und Schuljahr sowie aufgelistet nach 
Art der Aufgabe);

6.  wie viele Anrechnungsstunden Lehrkräfte an den Schulen in Baden-Württem-
berg in den Schuljahren seit 2018/2019 bis heute erhalten haben (bitte aufge-
schlüsselt nach Schulart und Schuljahr);
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 7.  wie viele Stunden Lehrkräfte an den Schulen in Baden-Württemberg für Frei-
stellungen in den vergangenen Schuljahren seit 2018/2019 bis heute erhalten 
haben (bitte aufgeschlüsselt nach Schulart und Schuljahr);

 8.  wie viele Unterrichtsstunden Lehrkräfte an den Schulen in Baden-Württem-
berg aufgrund anderer Aufgaben oder Tätigkeiten, beispielsweise im Rahmen 
von Anrechnungsstunden, seit dem Schuljahr 2018/2019 bis heute nicht mit 
Unterrichten im Klassenzimmer verbringen bzw. verbracht haben (bitte auf-
geschlüsselt nach Schulart und Schuljahr sowie nach Art der Aufgabe);

 9.  wie hoch dieser Anteil an nicht gehaltenen Unterrichtsstunden aufgrund ande-
rer Aufgaben oder Tätigkeiten an den eigentlich zu haltenden Unterrichtsstun-
den insgesamt in Prozent ist (bitte aufgeschlüsselt nach Schulart und Schul-
jahr);

10.  wie sich die bewilligten Anrechnungsstunden umgerechnet auf Vollzeit-Lehr-
kräftestellen darstellen (bitte aufgeschlüsselt nach Schulart und Schuljahr);

11.  ob sie plant, weitere Aufgaben im Rahmen von Anrechnungsstunden und des 
Entlastungskontingents zu berücksichtigen sowie Berechnungs- und Entschei-
dungsgrundlagen zu überarbeiten;

12.  wie sie die Abminderungen der Unterrichtsverpflichtung durch Anrechnungs-
stunden für Aufgaben außerhalb des Unterrichts bewertet, insbesondere unter 
Darstellung, ob sie hier Handlungsoptionen zur Bekämpfung des Unterrichts-
ausfalls sieht.

5.4.2023

Stoch, Binder, Dr. Fulst-Blei 
und Fraktion 

B e g r ü n d u n g

Für die Wahrnehmung besonderer Aufgaben und Funktionen, die nicht von der 
Unterrichtsverpflichtung umfasst sind, werden den Lehrkräften Anrechnungsstun-
den gewährt. Dieser Antrag soll erfragen, wie sich die Regelungen bezüglich An-
rechnungsstunden und Freistellungen derzeit darstellen und wie sie sich auf die 
Unterrichtsversorgung an den Schulen in Baden-Württemberg auswirken.
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S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 2. Mai 2023 Nr. KMZ-0141.5-1/34/2 nimmt das Ministerium 
für Kultus, Jugend und Sport im Einvernehmen mit dem Ministerium für Finan-
zen zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.  für welche Aufgaben Lehrkräfte an den Schulen in Baden-Württemberg in den 
Schuljahren seit 2018/2019 bis heute Anrechnungsstunden, also eine Abmin-
derung ihrer Unterrichtsverpflichtung, erhalten bzw. erhalten haben (bitte auf-
geschlüsselt nach Schulart und Schuljahr sowie aufgelistet nach Art der Auf-
gabe);

2.  wie sich die Aufgaben, die zu Anrechnungsstunden führen, an den unterschied-
lichen Schularten unterscheiden, insbesondere unter Darstellung der Gründe 
für unterschiedliche Vorgaben;

4.  welche Gremien oder Personen über die Verteilung von Anrechnungsstunden 
sowie über die Aufgaben, für die Anrechnungsstunden bewilligt werden, ent-
scheiden;

Die Fragen 1, 2 und 4 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Nach § 7 Lehrkräfte-ArbeitszeitVO können Anrechnungen, Freistellungen und 
Arbeitsbefreiungen für die Wahrnehmung besonderer Aufgaben und Funktionen 
gewährt werden, die nicht von der Unterrichtsverpflichtung umfasst sind. Zulässig 
sind diese auf der Grundlage entsprechender Ermächtigungen im Bundesrecht, 
Landesrecht und Landeshaushalt oder aufgrund vom Kultusministerium erlasse-
ner Regelungen wie beispielsweise die Verwaltungsvorschrift des Kultusminis-
teriums Anrechnungsstunden und Freistellungen für Lehrkräfte an öffentlichen 
Schulen (VwV Anrechnungsstunden und Freistellungen) oder Anrechnungstatbe-
stände in fachspezifischen Einzelerlassen. Darüber hinausgehende Anrechnungen 
und Freistellungen sind nicht zulässig. Aufgabe und damit verbundene Anrech-
nung ergeben sich dementsprechend in der Regel unmittelbar aus der jeweils zu-
grundeliegenden Regelung. 

Die für die Schulleitung insgesamt zur Verfügung stehenden Zeiten (Anrech-
nungsstunden für schulische Leitungsaufgaben) verteilt die Schulleiterin bzw. der 
Schulleiter nach pflichtgemäßem Ermessen auf stellvertretende Schulleiter bzw. 
Schulleiterinnen oder andere Lehrkräfte, die mit Schulleitungsaufgaben betraut 
sind. Die Verteilung der Anrechnungsstunden aus dem Allgemeinen Entlastungs-
kontingent – zum Ausgleich unterschiedlicher zeitlicher Belastungen einzelner 
Lehrkräfte – steht entsprechend Abschnitt IV Nummer 1.5 VwV Anrechnungs-
stunden und Freistellungen ebenfalls im pflichtgemäßen Ermessen des Schulleiters 
bzw. der Schulleiterin. Die Gesamtlehrerkonferenz ist über die Verteilung dieser 
Anrechnungsstunden zu informieren. 

Nehmen Lehrkräfte Aufgaben im außerschulischen Bereich, zum Beispiel für die 
Schulverwaltung oder das Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung wahr, 
entscheidet die jeweils fachlich zuständige Stelle im Rahmen der zur Verfügung 
stehenden Ressourcen über die mit der Aufgabe verbundene Entlastung.

Soweit im Rahmen der Schulstatistik eine Auswertung von Anrechnungen für ein-
zelne Aufgaben erfolgt, kann deren Verteilung auf die Schularten den Anlagen in 
der Beantwortung zu Frage 8 entnommen werden. 
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3.  welche Vorgaben es bezüglich des Verfahrens zur Bewilligung von Anrech-
nungsstunden gibt, insbesondere unter Darstellung, wie die unterschiedlichen 
Aufgaben in Zeit und Anrechnungsstunden umgerechnet werden;

Das Zeitvolumen, das bei den jeweiligen wöchentlichen Unterrichtsverpflichtun-
gen der Lehrkräfte einer Anrechnungsstunde entspricht, ist in der VwV Anrech-
nungsstunden und Freistellungen festgelegt. 

Ausgehend von der regelmäßigen Arbeitszeit der Beamtinnen und Beamten in 
Baden-Württemberg, die nach § 4 der Arbeitszeit- und Urlaubsverordnung 41 Stun-
den pro Woche beträgt, ergibt sich unter Berücksichtigung von Urlaub und Feier-
tagen eine Jahresarbeitszeit von rund 1 800 Zeitstunden. Der Gegenwert bei der 
Gewährung einer Anrechnungsstunde ergibt sich aus der vorgenannten Jahres-
arbeitszeit geteilt durch die wöchentliche Unterrichtsverpflichtung der Lehrkraft 
nach § 2 Lehrkräfte-ArbeitszeitVO. 

Danach entspricht bei den jeweiligen wöchentlichen Unterrichtsverpflichtungen 
folgendes Zeitvolumen einer Anrechnungsstunde:

5.  für welche Aufgaben Lehrkräfte an den Schulen in Baden-Württemberg in den 
Schuljahren seit 2018/2019 bis heute Freistellungen erhalten bzw. erhalten ha-
ben (bitte aufgeschlüsselt nach Schulart und Schuljahr sowie aufgelistet nach 
Art der Aufgabe);

7.  wie viele Stunden Lehrkräfte an den Schulen in Baden-Württemberg für Frei-
stellungen in den vergangenen Schuljahren seit 2018/2019 bis heute erhalten 
haben (bitte aufgeschlüsselt nach Schulart und Schuljahr);

Die Fragen 5 und 7 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet. 

Lehrkräfte werden für folgende Aufgaben im erforderlichen Umfang ihrer Auf-
gabenwahrnehmung freigestellt beziehungsweise entlastet:

– Personalvertretung nach § 45 LPVG, 
– Vertrauensperson der schwerbehinderten Lehrkräfte nach § 179 SGB IX,
– Beauftragte für Chancengleichheit nach § 18 ChancenG. 

Der Umfang der in den Schuljahren 2018/2019 bis 2021/2022 gewährten Frei-
stellungen und die Aufteilung auf die Schularten kann der nachfolgenden Tabelle 
entnommen werden. 
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Datenquelle: ASD-BW/Data Warehouse; Reduktionsart Freistellung, Angabe in Lehrerwochen-
stunden, und VZÄ im Hinblick auf den Gesamtumfang

 6.  wie viele Anrechnungsstunden Lehrkräfte an den Schulen in Baden-Württem-
berg in den Schuljahren seit 2018/2019 bis heute erhalten haben (bitte aufge-
schlüsselt nach Schulart und Schuljahr);

10.  wie sich die bewilligten Anrechnungsstunden umgerechnet auf Vollzeit-Lehr-
kräftestellen darstellen (bitte aufgeschlüsselt nach Schulart und Schuljahr);

Die Fragen 6 und 10 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet. 

Der Umfang der in den Schuljahren 2018/2019 bis 2021/2022 Lehrkräften für 
schulische Aufgaben und Tätigkeiten gewährten Anrechnungsstunden in Lehrer-
wochenstunden, deren Aufteilung auf die Schularten und die jeweiligen Vollzeit-
äquivalente können der nachfolgenden Tabelle entnommen werden. Umfasst sind 
dabei die Positionen 4.2 (ohne Altersermäßigung) bis 4.4 der Vorbemerkung zu 
Kapitel 0436. Die Vollzeitäquivalente wurden auf Basis der Durchschnittsdeputa-
te der Schulart des jeweiligen Schuljahres ermittelt.
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Datenquelle: ASD-BW/Data Warehouse, Reduktionsart Anrechnung

8.  wie viele Unterrichtsstunden Lehrkräfte an den Schulen in Baden-Württemberg 
aufgrund anderer Aufgaben oder Tätigkeiten, beispielsweise im Rahmen von 
Anrechnungsstunden, seit dem Schuljahr 2018/2019 bis heute nicht mit Unter-
richten im Klassenzimmer verbringen bzw. verbracht haben (bitte aufgeschlüs-
selt nach Schulart und Schuljahr sowie nach Art der Aufgabe);

9.  wie hoch dieser Anteil an nicht gehaltenen Unterrichtsstunden aufgrund ande-
rer Aufgaben oder Tätigkeiten an den eigentlich zu haltenden Unterrichtsstun-
den insgesamt in Prozent ist (bitte aufgeschlüsselt nach Schulart und Schul-
jahr);

Die Fragen 8 und 9 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet. 

Die Sonderverwendung von Lehrkräften in der Kultusverwaltung wird entspre-
chend der Umsetzung des Landtagsbeschlusses vom 25. November 2010 zur 
Denkschrift 2010 des Rechnungshofs zur Landeshaushaltsrechnung von Baden-
Württemberg für das Haushaltsjahr 2008 in einer Übersicht in der Vorbemerkung 
zu Kapitel 0436 im Einzelplan 04 des jeweiligen Staatshaushaltsplanes in Lehrer-
stellen dargestellt. 

Die Sonderverwendung von Lehrkräften in der Kultusverwaltung insgesamt in 
den Schuljahren 2018/2019 bis 2021/2022 kann der Anlage 1 entnommen werden. 

Die Aufteilung der Nachlässe aufgrund gesetzlicher Vorgaben, durch Rechtsver-
ordnungen und Verwaltungsvorschriften oder sonstiger Regelungen und der Zeiten 
zur Erfüllung von Schulleitungsaufgaben (vgl. insoweit Ziffer 4 der Vorbemer-
kung zu Kapitel 0436) auf die Schularten ergibt sich aus den Anlagen 2 bis 5. 

Daten zur Zuordnung der außerschulischen Verwendungen (insb. Schulverwal-
tung, Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung, Institut für Bildungsanalysen 
Baden-Württemberg, Seminare für Ausbildung und Fortbildung) auf die einzelnen 
Schularten liegen nicht vor. 

Eine Aussage, wie viele Lehrerstellen im Einsatz nach Berücksichtigung der Son-
derverwendungen der Lehrkräfte in der Kultusverwaltung für den Unterricht zur 
Verfügung stehen, kann daher nicht schulartenspezifisch, sondern nur in allgemei-
ner Form auf Basis der Daten in Anlage 1 erfolgen. 
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11.  ob sie plant, weitere Aufgaben im Rahmen von Anrechnungsstunden und des 
Entlastungskontingents zu berücksichtigen sowie Berechnungs- und Entschei-
dungsgrundlagen zu überarbeiten;

12.  wie sie die Abminderungen der Unterrichtsverpflichtung durch Anrechnungs-
stunden für Aufgaben außerhalb des Unterrichts bewertet, insbesondere unter 
Darstellung, ob sie hier Handlungsoptionen zur Bekämpfung des Unterrichts-
ausfalls sieht.

Fragen 11 und 12 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet. 

Durch die Reduzierung der Unterrichtsverpflichtung infolge von Anrechnungs-
stunden für Aufgaben beziehungsweise Funktionen außerhalb des Unterrichts ste-
hen Lehrkräfte nicht für den Unterricht zur Verfügung. Sie nehmen dafür aber 
andere Aufgaben wahr, denen – mitunter sogar vom Gesetz- oder Verordnungs-
geber – eine so hohe Bedeutung zugemessen wird, dass hierfür Anrechnungen, 
Freistellungen oder Ermäßigungen gewährt werden sollen. 

Es ist nicht geplant, Berechnungs- und Entscheidungsgrundlagen für die Gewäh-
rung von Anrechnungsstunden generell zu überarbeiten. Änderungen an den Vor-
schriften, auf deren Grundlage Anrechnungsstunden vorgesehen sind, werden ent-
sprechend der Beschlusslage bei Bedarf im Rahmen der zur Verfügung stehenden 
Ressourcen vorgenommen. 

In Vertretung

Hager-Mann
Ministerialdirektor
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